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Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 7788 . 11. Die Verhütung von Waldbränden betreffend .

Wir bringen die nachstehende bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 5 . Juli 1886 ,
die Verhütung von Waldbräudcn betrefscnd , in Erinnerung .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , diese Vorschrift in ihren
(Gemeinden wiederholt ottsüllich bekannt zu machen und das Wald - und Feid -
hutversonal »nt enttprechender Weisung zu versehen . Wie geschehen , ist binnen
8 Tagen hierher zu berichten .

Bezirkspolizeiliche Vorschrift .
» Das Tabakranchen in de» jungen Waldschlägcn , deren Boden mit

dürrem Gras . Moos oder Laub bedeck! iL in außerhalb der Land¬
straßen und Gemeindewege vom 1- März Vis 1 . Oktober jeden Jahre ?
verboten . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen blS zu 60
oder mit Hast bis ,u 14 Lagen bestraft ."

Karlsruhe , den 1 . März 191 l .

Großh . Bezirksamt .
v. Sende rt .

Bekanntmachung .
Nr . 7793 . Il - Len Schutz von Vögeln betreffend .

Wir bringen nac ! stehende Bestimmungen in Erinnerung (Vogelschutz -
gesetz vom 30 . Mai 1908 ) :

^ ^
Das Zerstören und daS Aufheben von Nestern oder Brutstätten der

Vögel , das Zerstören und AuSnehmcn von Eiern , das Ausnehmen und
Töten von Jungen ist verboten .

Desgleichen ist der Ankauf , dcr Verkauf , die An - und Verkaufs -
vernnttelung , das Feilbicten , die Ein - , Aus - und Durchfuhr und der Transport
der Nester , Eier und Brut der in Europa einheimischen Vogelarien untersagt .

De -v Eigentümer und dem Nutzungsberechtigten und deren Beamt «atten
steht jedoch st ei , Nester , welche Vögel in «der an Wohnhäusern oder anderen
Gebäuden und im Innern von vost Lumen gebaut haben , zu zerstören .

Auch findet das Verbot keine Anwendung auf das Emsammeln , den
Ankauf , Verkauf , die An - und Verkaufsvermittelung , das Feilbieten , die Ein -,
Aus - und Durchfuhr und den Transport der Eier von Möwen und Kiebitzen ,
soweit es nicht durch Lcmdesgesetz oder durch landcspolizriliche Anordnung aus
die Eier dieser Vögel für bestimmte Orte oder für bestimmte Zeiten aus¬
gedehnt wird .

8 2.
Verboten ist ferner :

» ) jede Art des FangenS von Vögeln , s« lange der Boden mit
Schnee bedeckt ist ;

b ) das Fangen von Vögeln mittels Leimes und Schlingen :
o ) das Fingen und die Erlegung von Vögeln zur Nachtzeit mit

Netzen oder Waffen ; als -Nachtzeit gilt der Zeitraum , welcher
eine Stunde nach Sonnenuntergang beginnt und eine Stunde
vor Sonnenaufgang endet ;

S) das Fangen von Vögeln mit Anwendung von Körnern oder
and . re » Futteruoffen . denen betäubende oder giftige Heitandieilr
beigcmischl sind , oder unter Anwendung geblendeter Lockvögel ;

« ) das Fangen von Vögeln mittelst Fallkäfigen und Fallkästen ,
Reusen , großer Schlag - und Zugnetze , sowie mftt lst bcw g
lich - r m d tragbarer , auf dem Boven oder q er über das Feld ,
das Niederholz , das Robr oder den Weg gespannter Neye .

8 3.
In der Zeit vom 1 . Man bis zum 1 . Oktober ist das Fangen und

die Erlegung von Vögeln sowie der Ankauf , der V , tt us und das Fcilbieten ,
die Vermittelung eines hiernach verbotenen An - und Verkaufs , die Em - , Aus -
und Durchfuhr von lebenden sowie ronn Vöa In rer in Europa einheimischen
Arten überhaupt , ebenso der Transport solcher Vögel zu Handelszwecken
untcisaat .

Dieses Verbot erstreckt sich für Meisen , Kleiber und Baumläufer auf
das ganze Jahr .

F .-rn . r ist gemäß Verordnung vom l7 . April 1909 „ den Schlitz von
Vögeln betreffend " im Großberzogtum der F -ng u d di ' E - legung von Vö eln
der nach e, .' icbne >en Arten iowie d s Fcilvi te » und der Verkauf toter Vögel
der genannten Arien das ganze Jahr « indmch verbot , n :

Ammern , Ami l » , B ^ clstelzen , Blauk bilden . Brauncllen , Eulen ,
mit Ausnahme des Ubu . Fi - ken . mit Ausnahme der Sperlinge ,
Flieg nschnäl ' per , Goldhähnchen , Grasm -cken, Hämlinge , « ucku le ,
Laubvögel , Leichen , Nachtigallen ,

-Nact -Ochwalben . Pieper . Rohrsänger ,
Rotk blcde » , Rokscbwönzciien , Schwalben Stare Sv cd ' e , St in -
schmätzcr Wendehälse , Wi dehöpfe , Wiesenschmätzer , Zaunkönige , Zeisige .

8 4 .
Dem Fangen im Sinne dieses Gesetzes wird jedes Nachstcllen zum

Zwecke des Fangens oder Lötens von Vögeln , insbesondere das Aufstellen
von Netzen , Schlingen , Leimruten oder anderen Fangvorrichtungen , glcich -
gcachtel .

8 .
5.

Vögel , welche dem jagdbaren Feder - und Haarwild und besten Brut
und Jungen sowie Fischen und deren Brut nachstellen , dürfen nach Maßgabe
der landesgesetzlichen Bestimmungen über Jagd und Fischerei von den Jagd¬
oder Fischci eiberecktigten »nd deren Beauftragten getötet werden .

Wenn Böge ! in Weinbergen , Gatten , bestellten Feldern , Baumpflan -
zungen , Saalkämpen und Schonungen Schaden anrrchten , können die von den
Lande regienmgen bezeichneten Behörden den Eigentümern und Nutzungs¬
berechtigten der Grundstücke und deren Beauftragten oder öffentlichen L -chntz-
beamtcn ( Forst - und Feldhütern , Flurschützen usw .) , soweit dies zur Abwen¬
dung dieses Schadens notwendig ist , das Töten solcher Vögel mit -veuerwaffen
innerhalb der betroffenen Oertlichkeiten auch während dcr im 8 3 Abs . 1 l>e-
jerchneten Frist gestatten . Das Fcilbieten und der Verkauf der auf Grund
solcher Erlaubnis erlegten Vögel sind unzulässig .

Ebenso können die im Abs . 2 bezeichnten Behörden einzelne Aus¬
nahmen von den Bestimmungen in 88 > bis 3 dieses Gesetzes zu wissen¬
schaftlichen oder Lehrzwecken zur Wiederbevölkerimg mit einzelnen Voaelatten ,
sowie für Skubenvögel für eine bestimmte Zeit und für bestimmte Oertlich -
keilen bewilligen .

. Der Bundesrat bestimmt die näheren Voraussetzungen , unter welchen
vre im Abs . 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen statthast lein sollen .

Von der Vorschrift unter 8 La , kann der Bundesral für bestimmte
Bezirke eine allgemeine Ausnahme gestatten .

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes oder gegen

die von dein Bundesrat auf Grund derselben erlassenen Anordnungen werden
mit Geldstrafe bis zu Eriihnndettfünfzig -Mark oder mit Hast bestraft .

Der gleichen St afe unterliegt , wer es unterläßt , Kinder oder andere
unter seiner Gewalt stehende Personen , welche seiner Aufsicht untergeben sind
und zu seiner Hausgenossenschast gehören , von der Uebettrelrmg dieser Vor¬
schriften abzuhalten .

8 7 .
Neben der Geldstrafe oder der Hast kann auf die Einziehung der ver¬

botswidrig in Besitz genommenen , feilgebotenen oder verkauften Vögel , Nester ,
Eier , sowie auf Einziehung der Werkzeuge erkannt werden , welche zum Fangen
oder Töten der Vögel , zum Zerstören oder Ausbeben der Nester , Brutstätten
Aer Eier gebraucht oder bestimmt waren , ohne Unterschied , ob die emzuziehenden
Gegenstände dem V »urteilten gehören oder nicht .

Ist die Veifolgnng oder Verurteilung einer bestimmten Person nicht
ausführbar , so können die im vorstehenden Absätze bezech,neten Maßnahmen
selbständig erkannt werden .

8 8.
Die Bestimmungen dieses Gefi -tzes finden keine Anwendung :

a ) aus das im V - ivateigi -ntum befindliche Federvieh ;
b ) aus die nach Maßgabe der Landesgesetze jagdbaren Vögel ;
o) auf die in nachstehendem Verzeichnis aufi,e »übrten Voaelatten :

Tagranbvögel , mit " usnahmc der Turmfalken Schreiadler ,
Seeadler , Bussarde und Gab lweihen (rote Milane ) , Uhus , Würger
( Mmntöler ) , Sperlinge (Haus - uno Fcldsperlinge ) , rabenartige Vögel
(Rtweirki ähcn , Skevelkräven , Saatkrähen , Elstern , Eicbelnä -er ) , Wild¬
tauben (Ringeltauben , Hohltauven . Turmtauben ) . Wasserhühner ( Rohr¬
und Blißdübner ) , Reiber «eigentliche Reiber , Nacbt >eihcr oder Rohr¬
dommeln «, Säger lSägetaucher , Tauchergänse ) . alle nicht im Binnen¬
lande brütende Möwen , Kormorane , Taucher (Eistaucher und Hauben¬
taucher ),

jedtzch gilt auch für die vorstehend unter n , d , o bezeichneten Vögel das Verbot
des Fangens mittels Schlingen .

Der Handel mit lebenden Vögeln kann gemäß 8 85 Abs . 2 G .O . in
der Fassung des Gesetzes vom 29 . VI . 1908 untersagt werden , wenn Tatsachen
vorlieacn , welche die Unzuverlässigkeit des Händlers in bezug auf diesen Ge¬
werbebetrieb oartmr .

Die Bürge rmcistcriimter der Landgemeinden des Amtsbezirks
werden angewiesen , vte vorltrhckden neuen Bttlimmuugen in den Gemeinden

-noch bttoi» e , s ostsüslich z» verkünden . Das Feto- und Wa dhüterperson l
ist zur Uebcrwachung der Beobachtung derselben anzubalten . Endlich ist
dafür Sorge zu tragen , daß »ie Bestimmungen in den Schulen wiederholt
bckanntgegebrn werden . Der Vollzug ist binnen 14 Tagen anzuzeigen .

Karlsruhe , den 1 . März 1911 .

Großh . Bezirksamt .
VL « Senb ^ rl .

Bekanntmachung .
In daS Handelsregister L wurde eingetragen :
Band l O .Z . 63 zur Firma Junker L Ruh , Karlsruhe . Die

Prokura der Iwan MatherS ist erloschen .
Ban » 1V O .Z . 21 zur Firma Carl Metz in Karlsruhe mit einer

Zweigniederlassung in Heidelberg . Prokura : Emil Scheifele , Kaufmann
Hechelberg .

Karlsruhe , den 6. März 1911 .

Großh . Amtsgericht » . II

Bekanntmachung .
In das Handelsregister 8 Band 11 O .Z . 64 wurde zur Firma GaS

motoren - Kabrik Deutz in Cöln - Dentz , mit Zweigniederlassung m Karls¬
ruhe , eingetragen : Dem Kaufmann Rickaid Otto in Cöln , dem Obcrmgeiiicur

riedrich Arntz in Mülheim a . Rhein , dem Oberingemeur Jacob Günther
in Beigisch -Madbacb und dem Kaufmann Bernhard Hennes in Cöln ist
Prokura derart erteilt , daß jeder von ihnen gemrinicl östlich mir einem aittnn
Prokuristen oder eine, « Vorstandsniitgiiede der Gesellst «»»! diese zu vertreten
berechtigt ist . Die Prokura des Kaufmanns August Häsen er in Cöln - Deutz
und diejenige des JiigenicmS Bruno Graupe m Cöln sind erloschen .

Karlsruhe , den 6 . März 1911 .
Großh . Amtsgericht N H .

Bekanntmachung .
In das GüterrechtSregister wurde zu Band VII eingetragen :
Seite 410 : Bayer , Eduard , Handclsgärtner , Karlsruhe -Rüppurr

und Elisabeth acb . Eisen mann . Vertrag vom 1 . März 1911 . Er -
rungensst -as Sgemeinschast .

Seite 41 l : Mezger , Wilhelm , Buchdrucker , Karlsruhe und
Antoinette geb . Steinmetz . Vertrag von 31 . Dezember 1910 . Er -
rungenschasrsgemcinsckast .

Karlsruhe , den 6 . März 1911 .

Großh . Amtsgericht « . II

§

In der Strafsache
gegen

den Studenten Gerhard Sanier non Mannheim , wohnhaft hier , Dnrlacher
Allee 40 , wegen Beleidigung und Ruheftöiung hat das Großherzogl . Schöffen¬
gericht zu Karlsnibe am 18. Januar l9lt für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Ruhestörung zu einer Geldstrafe von
— drei Mark —

und wegen öffentlicher Beleidigung des Schutzmanns Regele zu einer Geld¬
strafe von

— zwanzig Mark —
sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt .

Im Falle der Unbeibimgliikeit tri « an die Stelle der Geldstrafe von
3 Mark eine Hafistralc von einem Ta «, und an die St lle dcr Geldstrafe
von 20 Mark eine Haststrafe ron vier Tagen .

DaS Größt ». Bezirksamt ist befugt , den veifügcnden Teil dieses Urteils
innerhalb 6 Wochen nach dessen Rechtskraft auf Kosten des Angeklagten zu
veröffentlichen .

Nr . 234 ! 6 . n . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

Karlsnihe , den 4 . März 1911 .
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Schaible . Becker .

Grundstülrs-Zwangsvkkstcigellmg.
Nr . 5153 . Die ans Donnerstag , den 9 . März 191 l bestimmte ZwanaS -

vettttigerung des Grundstücks Lgb .- Nr 5210 ck ( Bauplatz an der Brahms »
und Schnmannstraste ) der Anna geb. Jöst , Ehefrau d . s Maschinen-
kontrolleurs Albctt Kohl kecker in Karlsruhe , findet nicht statt .

Karlsruhe , den 8 . März 19lt .

Größt ). Notariat KarlsrnheVNI als Vollstreckungsgericht .
I ) . Schwarz schiId .

Kichillj -Mlioe Kminililliig Karlm- e.
Am Frei ' ag, den IO . März , abends 8fti Uhr, findet im Saale

des FrommelhanseS » Krenzstrahe 2 » , em

Vortrag
von Herrn Pfarrer Gräbener von Tentschnenrent statt über :

„ Weltgeschichte und Weltmächte im Lichte der gött
liche » Offenbarung ."

Jedermann ist herzlich eingeladen .
Der Vorsitzende .

Lolksvereiil für Las kath.
«Mil Karlsruhe.

Freitag , den 10 . März , abends halb 0 Nhr ,

WU PttsllMllMll
im unteren Nomackssaale .

Referent : Herr Direktor vr . Brauns aus München-Gladbach
Thema : Vierzig Jahre Neudcntschlaud .
Hierzu sind die Mitglieder und alle Katholiken der ganzen Stadt

freundlichst eingeladen .
Der Geschäftsführer .

(5v . Märrrrerverein der Altstadt .
(Hof -, Mittel - und Ostpfarrei .)

Sonntag , 12 . März , abends 8 Nhr ,
im Laale des Hotel Friedrichshof

Familienabend.
Vortrag

des Herrn Professor Hermann Ernst Maier
über

„Henry Dumt, der Bezruuser -es Rates Kreuzes."
Reichhaltiges Programm mit Instrumental « und Gesangsvorträgen .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Abteilung Karlsruhe .
Montag , de « 13 . März tv 11 , abends Uhr , un großen Museums -Saal

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Major a . T . Langheld :

„Adamaua und die deutschen Tfchadsee -Länder ".
Zu Vielem Vortrag werden die Mitglieder dcr Abteilung , sowie de -

Museums , ferner des Frauenbimdes dcr Deutschen Kolomalges,llschast , deS
Tcut ' chcn Franenoereins vom Roten Kreuz für die Kolonien , d,s Karlsruher
AliertuinSvereinS , Naturwissenschaftlichen und Flottcnvcreins . des Alldeutschen
Vett arides , Allgemeinen deutschen SchulvercinS und Sprachvereins , Deutschen
OstinatkenvereinS nebst Angehörigen freul -dlichst eingeladcn .

-Nach dem Vortrage gesellige Bereinigung , wobei auch Gäste will¬
kommen sind .

Der Vorstand .
I ) r . A . von Oe -vclhaeuser .

Sie VrivalspargesekschafkSurlach
gegr . 1836 , unter staatlicher Aufsicht

verzinst Spareinlagen mit

- 4 ° /°
Kassenlokal : Hauptstraße 54 , parterre , Eingang Kronenstr

VerelillliM IlsrlMiie
elllMiMM LenmeMdllkt mit unbentuMtsr NlllWicdt.

Ilisrcknroli lacken vir ckio vorodrliodsn ölir^ lisckor ckor

0onnsp8tLg , äen 9. UOärr !9II , adenäs ö '/s Udr,
im xroLsn 8n »Io ckvr ^Lintrnestt ^ stntlüncksncksn

orUeMlieil UeiienilverAliiliüM
«rxsbenat sin .

ll? L8vsorcknllnr :
1. Vorlngs ckss Ovadiäktsftsriolns kör 1910.
2 . Coiisiimisunx cksr Liinnr nnck Lrtailunx äsr Dntisbtnns » u

ckvn Vor !, >n, >ck.
3 . bosekIc -Lk -ssunx : über ckiv VervsnckunF ckss Rsinaovinnvs .
4. llsric -iit übsr ckis vom Vordnncksrvviso vorgeiiommvus § s -

aoi ^ Iiokv Ksvision .
5 . ^ bänckvrunx cko» Ltatuts inkoitze llmvanckiung : cksr 6l «-noa »vn -

soli tt in eins (Isnoas >!n --oks .kt mit bs <«krLn t«-r Uitkti'üiostt ,
k'sütsotrunx cksr Uatlsnmmp nnck BvLti . nmuns ubvr ckio
8ilcku »8 ckvr Lpvttnttvssrvs .

6. VVnfil in ckvn Xnk-iicttarat . Ls »oftsicksn nnost cksr stntutsn -
zkemü - sen 8 >-stimmun8 ans : ckiv Ilorrvn L,i . voll tselivek » lt ,
Karl Liutt , lä' ilk . Ltobsr , vololrv vivcksr väsilbar » i„ ck.

K n̂träAv , üstvr vvlelis in ckvr Oensrulv ruammlunir Lvsestl,L
z-vkakt vsrckv » «oll , woliv man rpmvstvns dis rum l . Llärr cks. cks.
dvi ckvm untvrrvioknvtvn ^ uksivlitsrnt vinrsiokvn .

Oiv öilans , ckio Ovv no - unck Voriuslroeknunx nnck ckor Oo -
soliäktsbvriokt liefen vom 24 . kodruar ck». cks. nd in ckvm 6v «vkäkts -
lolcalo ckvr Uonos « nsvknkt rur klliiiiiodt ckvr Ovnusson nuk unck köiinou
im ^ dckruvß in kmpknoz genommen vvrckon.

Lnrlsruk «, ckvn «5 . k'sbruar 1911.

»er üliklciitMt Sek Serellftdmü «iiriKuiie
singstrugsns Kenossonsoftskt mit undsscstränktvr llsftplliokt .

MNaN Mil » « »», Vorsitesacksr .
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tiSLktrszcse 8euiisst«stist mit btsldrüskter HsstHicht .
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Mag , dki IS. Märj ds. Zs . . abcadS 8 llhr ,
im großen Saale der Gesellschaft »Eintracht" stattfindenden

MMeil Ceneral-Vtrslmililullg
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht sür l9I0 . Beschlußfassung über die

Benvenvung des Reingewinns und Entlastung des Vorstands
und Aussichtsrats.

2 . Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrats.
Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vorzeigung

der in ihrem Besitze befindlichen 191 l -er grauen LegnimationS -
karte gestattet

Für die selbständigen Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten .
Tie Rechniingsiiachwcisilnqen nebst Bilanz für 1910 liegen in

den Geschäftslokalen des Vereins. Zähiingerstrahe 15 und 17, iowie
in den Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang genommen
werden .

Karlsruhe , den 24 . Februar ! 911.

AnAMlmtdes lkdr»MWisonki »s Kmlmh^
K. Kirsch , Vorsitzender. j

Holl . ^ .n ^elLekellkiseke
Xabehau u. kot -unAen
lancier' u. Leerungen

Lekte Lieler Lprotlen
und Bücklinge ,

Oer. milden I^neks und
iin -^uksctinitt .

dleus ^ .I§ ier - Larto15e1n
Mick dklalta - ILarioKelli .

Murcia Blut - O rangen
per Ot- ü . kvlsi. 1.—, iVlk. 1.10 etc.

empkieklt

SekM. fillllllillg
Hokliekerant Laiserslr . 110 lelepk . 1042.

vonnerstax bis
einsckk. Sonntag

6src » nsr >
Lowett Vorrat

Im l-lektdok

Tull -Oaidl '
nen , sbxepassl . 4 .80 6 . 90 S .25 11 .50 15 .50

lull Oaräinen , Stückware . 40 Hk 60 Hr 80 1 . 10 1 .35

7uI !- 8ckeibenTLi -6inen . 22 S 35 Hk 48 A 65 Hk 90 Hk

lull önse - bises . . . 25 Hk 40 65 90 Hk 1 .20

lull - kelläeclcen kür 2 ketten . 4 . 75 5 . 90 8 . 75

Tull -Aones . . . 3 . 75 4 90 6 .25

Lrbstüll - Oaidinen . . paar 8 .00 11l .50 17 .50 24 .50 29 .00

Lrbstüll -Oarniluk 'en , 2 Küxel , 1 vekan § . . 10 . 75 14 .50 17 .50

Lrbslüll - Ztores . 3 .50 4 . 60 9 . 75 13 .50

LrbstüH önse - kises . Stück 65 Hk 85 ^ 1 . 10 1 .30

LrbstüII - kettäecken Kr 1 kett . Stück 5 .75 9 .50

^ ull -Oarnituren , bunt xestreitt , 2 KüZel, I kekanF .
^ aclrLZ-ätokfe , circa 130 cm breit .
^ adras -Aores .
6lecjermeler - 8ioise , bunt gestreift .
halbleinen , einfarbig . steter

Loper -Llores . Ltück 1 .90

Löper-Vitra^en paar 1 .90

däeter
Stück

beeter
90 H-

2 90
3 .90

1 .25
5 .50
1 .35
1 .20
3 .80
5 .50

13 . 75
1 . 70
7 .75
1 . 70
1 . 75
4 . 75
7 .50

'Lü! I - 6ettdec1<en^<. ^ uI! -Vitl-a§en Lrbs1ü ! l-6e1t6eclLen
Kr 1 kett

' L bunt Kr 2 ketten

Stück . . 2 .45 3 .35 s ^ Uetn . . . . 60 Hk Stück 13.75 22.—
' > > !!,

k 1 1 „ li >X II » I , , 1, 1 >11 ,-rrr irrri^ ri

SMtvkperlMmulii :
Kopsdllrstsn ,
Ktoiclorbiirstsn ,
Lsknbiirsten ,
»Isgslbiirsten ,
r sscksnbllrstsn ,
dtutbUrstsn ,
filöbolöiirstsn sie .

Hsrm . klss ,
Avleo u.

Lürstou- u . Xsmmwsroa, Toikotto/tzrtikvl , LckiwSmm «.

Maoierslimmen
s° m, ° Reparaturen

an flügeln, pisninvZ u. Harmoniums
werden mit gsnr besonderer Sorgfalt
ru mStzlgen Preisen susgeführt.

Ludwig 5chwei5gut
Hoflieferant, 4 erdprinrenstrafte 4.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Utlelveitl llolancl; Zeftickral.
Roman von M . Bernhard .

A4) - <N«hkru>k »«r»tri«.)
XX.

Dein Brief, Günther — Dein lieber Brief auS Teheran ! Wie
soll ich Dir danken ! Bin ich denn Deiner wert ? Verdiene ich denn eine
Liebe, wie die Deine ? Ich frage mich dies immer wieder — und doch
— eS macht mich unsagbar glücklich, daß ich so zu Dir emporsehen kann,
daß Du so hoch , hoch über mir stehst ! Nichts Kleinliches, Peinliches ist
in Dir, alles großzügig und einfach l Diese Liebe, die Du für mich hast ,
diese wundervolle, große, vertrauende Liebe . . . denn was Du Deine
„ Eifersucht- nennst , das ist etwas rein Aeußerliches, was Dir gelegentlich
anfliegt, wenn Du Dir vorstcllst, daß ich jung und gut ausschend bin
und den Männern gefalle . Ader auch daS liebe ich an Dir — diese An¬
wandlung von Despotismus , wenn Du schreibst : „auf einer wüsten Insel
möcht ' ich Dich am liebsten haben, ganz , ganz für mich allein, keiner sill
Dich sehen, keiner Dich bewundern dürfen ! « Und gleich darauf : »Tu ',
was Du willst ! Lebe in der Welt und mit der Welt ! Kehre zu Deiner
Kunst zurück, wenn Deine Seele Dich dazu treibt . Ich setze volles, unein¬
geschränktes Vertrauen in Dich , ich weiß, Du bin mein und bleibst mein
bis zum letzten Atemzug, es gibt nichts auf Erden , das uns trennen
könnte ! " —

Nein , nichts auf Erden . Du hast recht !
Wieder kommt bei mir zuerst die Liebende, die Geliebte zum Durch¬

bruch, dann erst die Frau , die stolz ist auf den geiswollen Forscher, der
die Welt durchquert, um der Wissenschaft mit seinen Beobachtungen,
seinem Können zu nützen . Eine neue Welt , eine Wunderwelt tut sich vor
mir auf , indem ich Deine Briefe lese ! Sage nicht : »Du findest das
alles ebenso und besser in jeder guten Reisebeschreibung , in diesem oder
jenem Buch !" Nein . . . nicht ebenso und auch nicht besser ! Denn die
Leute , die daS geschrieben haben, heißen nicht Günther Palm, sehen nicht
mü seinen Augen, sprechen nicht seine Sprache , sind auch nicht Forscher

und Poeten zugleich ! Wehre Dich nicht , Du bist es! Ich kann es gut
begreifen, wie Dich die Vornotizen, die Anmerkungen zu Deinem künftigen
Buch freuen, wie Du jetzt schon darauf brennst, dieses Buch zu schreiben,
trotzdem Du kaum den achten Teil des Materials bis jetzt beisammen
hast Diese Schaffenslust in Dir, dies Interesse am Leben, dieser
Wissensdurst, der nie und nie gestillt werden kann — sie machen Dich
mir lieber noch, wenn es das überhaupt für mich gibt ! Eine Sehnsucht
habe ich oft nach Dir — ich habe versucht, sie Dir in dem Brief, den
ich sofort auf Dein Geheiß geschrieben und nach Bagdad adressiert habe ,
zu schildern . . . aber das Eigentlichste, Tiefste in dem Wort »Sehn¬
sucht« — das sagt kein Menschenmund aus und schreibt keine Feder
nieder . . . das läßt sich nur fühlen von Herz zum Heiden ! — „Sehn¬
sucht ! " — So schön und bezeichnend wie im Deutschen klingt daS Wort
in keiner der andern Sprachen , die ich kenne !

Also zunächst soll es nun doch nach Arabien gehen ? Es wird ja
oft noch geschehen, daß die Reisedisposttioncn aus diesem und jenem
Grunde geändert werden. Du meinst , es werde hochinteressant dort für
Dich sein . . . ja, gewiß, aber auch wie gefährlich ! Arabien steht sehr
im Verruf, ich las noch neulich darüber ! Du beruhigst mich immer
wieder damit , daß Ihr Eurer so viele seid, die an der Expedition teil¬
nehmen . daß Eure Ausrüstung die denkbar beste ist, daß reiche Mittel
Euch zu G bote stehen, Euch Land und Leute dienstbar zu machen ! Gut
und schön I Wer aber steht mir dafür, daß Ihr paar Geologen in Eurem
Feuereifer und Forscherdrang Euch nicht gelegentlich von den andern ab-
zweigt , um auf eigene Hand Beobachtungen anzustellen, die den übrigen
Mitgliedern der Expedition weniger interessant sind ? Dies alles ist
schon des öfteren dagewesen und hat den Betreffenden böse Früchte ge¬
tragen ! Ich bitte, ich bitte Dich, sei vorsichtig, denke, daß Dein Leben
nicht Dir allein gehört, daß ein armes zitterndes Fraucnherz für Dich
schlägt , um Dich bangt tausend- und tausendmal! Um meinetwillen sei
achtsam , schone Dein geliebtes Leben ! Mein Brief wird Dir vieles
berichten — damit aber keine Lücke in meinen Aufzeichnungen bleibt, sei
einiges von meinem jetzigen Leben auch hier erwähnt .

Der Winter war klirrend und klingend und knirschend — echt
nordisch — obschon ich ja nicht im eigentlichenNorden Deutschlands hier
lebe. Die Kinder kamen oft rotgefroren, mit vor Kälte tauben Gliedern
bei mir an, ich habe sie, da es bei mir in den Zimmern immer schön
warm war, rasch anfgetaut und mü Bratäpfeln erquick, die stets in der

Ofenröhre für sie bereit lagen. Wir kommen ganz gut miteinander zurecht,
die Kinder und ich, mehr kann ich nicht sagen. Liebhaben ? Wenn
Du ehrlich fragst, muß ich ehrlich antworten — nein, das richtige Lieb-
Haben ist es wohl nicht , das denke ich mir denn doch ganz anders. ES
ist eine Art Wohlgefallen, Teilnahme , Gernhaben — wie soll ich es
nennen? Jedenfalls — mehr wird eS schwerlich werden, da in einem
reichlichen halben Jahr nur dies lauwarme Resultat zustande gekommen
ist ! Ich habe nicht das Zeug zur Lehrerin, auch nicht daS Zeug zur
allgemeinen Menschenliebe . . . ich individualisiere zu stark — da ist
nichts zu wollen ! !

Auch war ich wieder in Dresden wegen eines Termins, vielleicht
war eS der letzte , aber mein lieber, alter Freund, der Recktsanwalt , sagte,
er wüßte es nicht genau . . . also nehme ich an , es kommt doch noch einer!

Ich bin in der herrlichen Galerie gewesen , im Zwinger , im Schlosse,
ich habe meine kunsthungrige Seele mit erlesener Kost gesättigt — ins
Theater wollte ich nicht — ich wollte nicht l — und sagte meinem alten
Freunde klar und deutlich , mein Aufenthalt sei diesmal ganz kurz bemessen,
und für etwaige künstlerisch angehauchte Ucberraschungen sei ich absolut
nicht zu haben . . . sie regten mich nur unnütz auf, und das wäre das
einzige Resultat davon . Er habe es damals mit »Nora" zweifelsohne
sehr gut gemeint, aber für Wiederholungen müsse ich danken . Er lachte
und nahm es weiter nicht übel — nein, nein, er wolle sich nicht hinein¬
mischen . . . wenn ich es anshalten könne, beim Theater vorübcrzugchen,
wo sie jetzt täglich die schönsten Stücke gäben . . . ihm solle es schon
einerlei sein !

Nein, Günther — ich hielt eS nicht aus ! Es wurde „ Elga" von
Gerhart Hauptinann geaeben . Das Stück hielt mich gepackt wm ersten
bis zum letzten Wort und Ton, ich war wie in einem Bann — die Dar¬
stellung war wundervoll . . . hätte ich die Elga geben dürfen, ich würde
manches wohl anders aufgcfaßt haben . . . aber ob besser ? Wieder
ging es mir wie ein zweischneidiges Schwert durch die Seele : wirf alles
hin und tue, wozu der Geist dich treibt ! Günther wird — muß dich
versieben , wie er dich immer verstanden hat — er wird dir verzeihen ,
groß und gut und klug , wie er ist, Kunst und Wissenschaft können Hand
in Hand gehen ! Und Graf Warnsdorffs Empfehlungen, die ich in meiner
Tasche hatte — schrieb ich Dir, daß er sie mir zugeschickt ? — brannten mich
wie Feuer ! ! — Aber mein Jahr , mein Probejahr, will ich, muß ich
auShalten — daS sind fast vier Monate noch — und dann — und dann —
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in flotter Ausführung empfiehlt sich
K. Katzenberger, Blumenstraße IS , 3 . Stock.

Verurteile mich nicht, mein Liebsterl Versuch es, zu verstehen , daß
ich nicht anders kann, wenn ich eines Tages alles von mir abstreife, was
mich fesselt, und den Kopfsprung wage in mein Element ! Auch muß ich
dazu frei sein — ganz frei . . . Du weißt, was ich meine! — Dann
»der . . . Freiheit — und die Kunst — und Du . . . ob mein armes ,
leidgeprüftes Herz dies höchste Glück wohl ertragen könnte ?

Jetzt aber bin ich nicht das erfahrene junge Weib, das über Klippen
und Untiefen gefahren ist und nahe, nahe am Stranden war . . . jetzt bin
ich wieder die siebzehnjährige, Welt- und mcnschcnunkundige AdelheidRoland,
die in den Zug steigt und nach Berlin fährt.

Der Abschied von meinem Vater war kurz, und, ich darf eS sagen,
«r fiel uns beiden nicht schwer . Er war mit seinen Gedanken und Sorgen
nicht bei mir, das fühlte ich deutlich , und das weckte meinen Stolz und
ließ mich nicht nur äußerlich ruhig scheinen, sondern auch innerlich sein .
Mine Altmann , die alles auf di« beste und vorsorglichste Weise für mich
gerüstet hatte, weinte bitterlich beim Abschiednehmen — ich streichelte ihr
treues Gesicht und küßte und tröstete sie . Beide fühlten wir es : andere
Zeiten zogen für uns herauf, und so, wie es gewesen war, würde es nie
mehr werden. Belladonna haßte Bahnhofsszenen, wie sie sagte , auch war
ihr die Stunde meiner Abfahrt viel zu früh ; sie schrieb mir ein paar
Zeilen in ihrer krapriziösen, eigenwillig hingeschleuderten Schrift, und
schickte mir Orchideen, schöne seltsame Lippenblume», die unterwegs bei
meinen Reisegenossen Aufsehen erregten, man mutmaßte immer wieder, wie
teuer sie wohl sein müßten. Doktor Steinbrecht schicke mir einige Briefe
für Berlin.

Auf dem Anhalter Bahnhof empfing mich Onkel Erich, gleichfalls
mit Blumen — cs waren wunderschöne fleischfarbene und geflammte
Nelken ! Er war sehr herzlich zu mir und erbot sich , mich in mein neues
Heim zu bringen , wo ich erwartet würde. Im Wagen neben mir sitzend,
lie '

j er meine Hand kaum aus der seinen und betrachtete mich mit so
offenkundiger Bewunderung , daß es mir bald schmeichelhaft und halb
Peinlich war. Ich sagte ihm in kurzen Worten , was ich von meiner
Zukunft erwartete , und daß ich hoffte , mein Vater werde mich dauernd
in Berlin lassen , da ich ihm in seiner neuen Ehe doch nur im Wege sein
könne. Hierzu schwieg mein Onkel, er schien meine Erwartungen nicht zu
teilen, fmgte aber auch nichts, um meinen Glauben zu entkräften, und
ließ sich von Doktor Steinbrecht erzählen, dessen Empfehlungen mir, wie
er meinte, kür Berlin sehr nützen könnten . Auf meine Frage, ob er Bella¬

donna persönlich kenne, und wie er sie beurteile, erwiderte er sehr ernst,
es sei das kein Thema , das man mit jungen, guterzogenen und wohlbe¬
hüteten Mädchen durchsprechen könne. Männer sähen solche Persönlich¬
keiten mit ganz andern Augen an, als Töchter aus guten Familien.
Jedenfalls — er habe alles getan, was in seinen Kräften stand, unsere
Familie vor diesem Eindringling zu schützen — er habe sich darüber mit
seinem einzigen Bruder entzweit, was ihm schmerzlicher sei, als er sagen
könne, und erreicht habe er dennoch nichts. Wir hätten uns mit den
gegebenen Tatsachen abzufinden — das sei alles !

Das Logis der Majorin Barwich in der Stcinmetzstraße war das
übliche Berliner Haus, das mir, dem Neuling , auf den erstenBlick gewaltig
imponierte, bis die engen Korridore , die lichtlosen „Berliner Zimmer« ,
die unbequemen Schlafräume mir meine Illusionen nahmen. Die Majorin
war eine ganz angenehmeDame, mit guten Manieren , sie wirkte nur ein
wenig farblos und müde und überarbeitet, desgleichen ihre Tochter, eine
schmalwangige, bleichsüchtige Lehrerin, ganz und gar der Mutter Ebenbild .
Beide Damen hielten offenbar ungern Pensionäre, sie waren zurück¬
haltende, stille Menschen und wären sicher viel lieber unter sich gewesen —
nur daß sie des Erwerbs wegen dies nicht konnten . Mein Zimmer war
nüchtern, aber sauber uud gut aufgeräumt , meine Bilder , Kiffen , Decken
und Nippsachen machten eS sofort wohnlicher. Die junge Knnstgewerbe-
schüleriu war ein flottes, fröhliches Mädchen, eine Süddeutsche, die mich
in vielem an Lonie Stiegler erinnerte — die Malerin war älter, sie er¬
schien mir sehr sicher und zielbewußt und ganz in ihrer Kunst ausgehend
Nachdem wir einander vorgestellt worden waren, betrachtete sie mich sehr
aufmerksam, sprach während der nächsten Viertelstunde kein Wort und
ließ die andern reden . . . endlick wandte sie sich an mich : . Nicht wahr,
Fräulein Roland, Sie werden mir bald einmal sitzen ? Wer so auSsteht
wie Sie hat geradezu die Verpflichtung, sich malen zu lasten, und ich
könnte bei einem Porträt von Ihnen erhebliches lernen ! «

Das kam ganz ernst und sachlich heraus — so ganz, als handelte
sich

's nur um sie uud ihre» Beruf , nicht aber um mich und mein Gesicht,
so daß ich verlegen wurde und nur eine halbe Zusage gab, obschon es mir
natürlich schmeichelte, ein solches Anerbietenan demselben Tage zu bekommen ,
da ich in Berlin eiugetroffen war. SM am Abend erschien auch der Sohn
der Majori» Barwich, ein ganz gut aussehendrr junger Arzt, »mit noch
gar keiner Praxis « , wie er sich mir selbst lachend vorstelltr. Seine Mutter
und Schwester schienen ihn sehr zu liebm und in Sorge zu sein, ich

möchte ihm zu gut gefallen. Sie mochten denken, es werde sich in Bälde
ein zartes Verhältnis zwischen uns ansptnnen, und ich erfuhr später, dqß
sie vorerst wünschten , ihr teurer Willy möge sich noch nicht so bald binden.
Daß ein weibliches Wesen ihm widerstehen könne, ihn etwa zurückweiftn
würde . . . diese Idee schien der zärtlichen Mutter und Schwester keinen
Augenblickzu kommen . Willy brauchte , nach ihrer Ansicht, nur zu winken,
um sich die weiblichen Herzen im Sturm zu erobern.

'
Nun , einstweilen winkte er nicht und eroberte sich auch nicht mein

Herz im Sturm ; jedenfalls aber empfand ich eS als eine Annehmlichkeit,
daß er soviel im Hause war — zu Mittag und Abend erschien er stets.
Da er soviel freie Zeit hatte, stellte er sich mir bald zur Verfügung , um
mir »Berlin zu erklären« , wie er meinte , uud dafür war ich ihm dankbar ,
da ich die Riesenstadt gar nicht kannte und mich unter dem Schutz eines
Herrn leichter und besser zurechtfand.

Berlin ! Das » Sodom « , das » Babel * — und was für Bezeich¬
nungen man mir sonst noch dafür nannte ! — Freilich, eS mochte schon
manches Wahre daran sei» ! Selbst ich, die ich doch nicht in die Berliner
„ Gesellschaft« kam und ein mehr zurückgezogenes Leben führte, bekam
den „heißen Boden« zu spüren, von dem Doktor Steinbrecht mir ge¬
sprochen hatte . —

»Sie sind so wunderhübsch , gnädiges Fräulein! * sagte mir der
junge Arzt , Willy Barwich, mit der Freimütigkeit, die heutzutage im
Verkehr der beiden Geschlechter vielfach am Platz ist . »Mit einem solchen
Gesicht, wie Sie eS haben, fährt und geht man nicht ungestraft und
unangefochten kreuz und quer durch die Reichshauptstadt ! «

Ich hatte mich über das ungenierte Anstarren beschwert, das man
bei mir zu Hause lange nicht in dem Maß kannte . Mir schien es, als
hätten die Berliner Herren eine Art von Spott daraus gemacht und einen
ganz ungewöhnlichen Grad der Virtuosität dann erreicht . Dies messende ,
abschätzende , beharrliche, daS nicht um eine Nüance anders wurde, ob
man gleich errötete, hin- und verrücke — eine ernste Miene annahm!
Wie wäre es mir erst ohne meinen Begleiter ergangen l Dann wäre es
wohl bei Blicken nicht geblieben , und ich hätte mich auf Ansprachen und
Repliken gefaßt machen muffen ! Ob alle die Herren, die so blicken, zur
guten Gesellschaft gehörten, verlangte ich zu misten

(Fmtsetz« , folgt .)
»
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Allster seriell keille «bgegeSell . Lehr lshmi sSr Wieiemüttfer.
jirmserftratze L33 , 1 Treppe hoch ,
Hcke Kaiser- u . Kreuzstr. , Emg. Kreuzstr. , n . d . Kirche .

<
"

mit polienen Kanten
find in allen Größen

stet» vorrätig
bei

G. Bausbalk Sohne
Spezialisten für moderne
Laven- und Schausenster -
- sr Eiurichtnnacn . —^

Telephon 1040. Wilhclinslr . 63.
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